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SCHWERPUNKT: DAS TAB IN DER 18. WAHLPERIODE
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4Synthetische Biologie, Climate Engi-
neering, Onlinegentests, 3-D-Drucker –
der wissenschaftlich-technische Fort-
schritt stürmt voran. Um politisch wir-
kungsvoll und nachhaltig gestalten zu 
können, bedarf es der vorausschau-
enden Beobachtung und Analyse die-
ses Fortschritts und seiner Folgen für 
Gesellschaft, Wirtschaft und Politik –
keine leichte Aufgabe angesichts einer 
kaum noch überschaubaren Zahl von 
Informationsquellen und -kanälen.

Der Bundestag hat sich hierfür eine 
besondere wissenschaftlichen Bera-
tungseinrichtung geschaffen: das Büro 
für Technikfolgen-Abschätzung beim 
Deutschen Bundestag (TAB). Wie aber 
funktioniert das TAB? Was ist Tech-
nikfolgenabschätzung (TA) überhaupt? 
Womit und wie kann sie das Parlament 
bei seiner Arbeit unterstützen? Diese 
Fragen möchten wir jeweils zu Beginn 
einer neuen Wahlperiode insbesonde-
re mit Blick auf die neuen Abgeordne-
ten des Deutschen Bundestages in einer 
besonderen Ausgabe unseres Newslet-
ters beantworten.

Vor vier Jahren geschah dies »teils im 
Rückblick, teils als Status-quo-Be-
schreibung«, so hieß es im Vorwort 
zum TAB-Brief Nr. 36. Die damali-
ge Beschreibung der Arbeitsweise, der 
Blick auf 20 Jahre TAB, auf Themen-
komplexe und beispielhafte Projekte –
all das bietet auch heute noch einen gu-
ten Überblick über bislang Geleistetes 
und kann daher allen Interessierten zur 
Lektüre empfohlen werden. Und dazu 
natürlich auch die weiteren Ausgaben 
unseres Newsletters auf www.tab-
beim-bundestag.de, der über alle wich-
tigen Ergebnisse und Ereignisse der 
TA beim Deutschen Bundestag in der 
17. Wahlperiode in kurzer Form be-
richtet hat.

In den vergangenen vier Jahren gab es 
mehrere besondere Anlässe, Veranstal-
tungen und Weichenstellungen für das 
TAB. Hervorzuheben sind das 20-jäh-

rige Jubiläum 2010, das feierlich im 
Deutschen Bundestag begangen wur-
de (TAB-Brief Nr. 38), sowie die inter-
nationale Konferenz der europäischen 
parlamentarischen TA-Einrichtungen, 
die den Abschluss der deutschen EP-
TA-Präsidentschaft im Jahr 2011 bilde-
te und ebenfalls eine große Resonanz 
und viel Lob einbrachte (TAB-Brie-
fe Nr. 39 und 40; zu EPTA siehe die 
Rubrik »TA International«, S. 37 in 
diesem TAB-Brief). Prägend für die 
Jahre 2012 und 2013 waren dann ins-
besondere die Neuausschreibung und 
-vergabe des TAB-Betriebs für den 
Zeitraum von September 2013 bis 
August 2018, die erfreulicherweise 
in eine Wiederbeauftragung des Ins-
tituts für Technikfolgenabschätzung 
und Systemanalyse (ITAS) des Karls-
ruher Instituts für Technologie (KIT) 
mündeten, aber gleichzeitig eine Rei-
he von Änderungen und Neujustie-
rungen brachte.

Zum einen ergaben sich daraus gleich 
drei neue Kooperationspartner des 
KIT/ITAS beim Betrieb des TAB. Zum 
anderen wurden gemeinsam mit den 
für das TAB zuständigen Abgeordneten 
aller Fraktionen – der »ständigen Be-
richterstattergruppe für TA« des Aus-
schusses für Bildung, Forschung und 
Technikfolgenabschätzung – unter Lei-
tung der langjährigen Ausschussvorsit-
zenden Ulla Burchardt die Zielsetzun-
gen und Aufgabenbereiche der TA beim 
Deutschen Bundestag intensiv beraten 
und in mehrerer Hinsicht erweitert und 
neu akzentuiert: In Zukunft wird das 
»TAB-Kerngeschäft« – TA-Projekte, 
Monitoring und Innovationsreports –
stärker auf das Leitbild »Nachhaltige 
Entwicklung« ausgerichtet; der Bereich 
Technologievorausschau soll durch ein 
kontinuierliches Horizon-Scanning ge-
stärkt werden; und der Erfahrungs- und 
Meinungsaustausch mit gesellschaft-
lichen Akteuren soll durch systema-
tische Diskursanalysen und Dialog-
verfahren einen größeren Stellenwert 
erhalten.

Die vielfältigen Neuerungen und be-
vorstehenden Aufgaben prägen daher 
den Inhalt dieser TAB-Brief-Ausgabe 
zu Beginn der 18. Legislaturperiode. 
Nach einem kurzen Überblick zu unse-
rem Verständnis, den Zielen, Prozessen 
und Herausforderungen der TA beim 
Deutschen Bundestag bildet die Vor-
stellung der neuen Kooperationspart-
ner – das Institut für Zukunftsstudien 
und Technologiebewertung gGmbH 
(IZT), Berlin, das Helmholtz-Institut 
für Umweltforschung GmbH (UFZ) 
in Leipzig sowie die VDI/VDE In-
novation + Technik GmbH, Berlin –
mit ihren spezifischen Perspektiven, 
Kompetenzen und Arbeitsweisen, mit 
denen sie die TA beim Deutschen Bun-
destag bereichern werden, den Schwer-
punkt dieses TAB-Briefs. Der zweite 
Teil umfasst dann Kurzdarstellungen 
zu den Projekten Geoengineering, In-
wertsetzung von Biodiversität, Medi-
kamente für Afrika, Nachhaltigkeits-
siegel, Postdienste, Stromnetze und 
Synthetische Biologie. Sie zeigen die 
thematische Vielfalt der TA beim Deut-
schen Bundestag und sollen neugierig 
machen auf die ausführlichen Berich-
te, die in den kommenden Wochen und 
Monaten vorgelegt werden.

So viel Neuanfang war nie – was aber 
bleibt, ist die besondere Verantwortung 
der wissenschaftlichen Arbeit für den 
Deutschen Bundestag. In diesem Sinne 
ist das neue Mandat des TAB für die 
kommenden Jahre Ansporn und Ver-
pfichtung zugleich, dieser Verantwor-
tung gerecht zu werden.
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